
INHALT

“Migranten bringen
Dynamik ins Land”
Neşe Erdilek vom Centre for Migra?on
Research der Istanbuler Bilgi Universität
informierte über die Geschichte der
Migra?on in der Türkei.

Szenenwechsel in Spanien
Teilnehmende des Projektes “Szenen-
wechsel” sammeln Auslandserfahrungen
in Zaragoza / Spanien.

Berufsorien,erung mal
anders
Im Krea?vworkshop des Projektes “Dei-
ne Chance - dein Beruf!” entstanden
nicht nur Berufswünsche und -pläne,
sondern auch die Idee zu einer Broschü-
re, die anderen Jugendlichen bei der be-
ruflichen Orien?erung helfen soll.

Interkulturell kompetente
Arbeitsvermi-ler
ARGE und MkF-Mitarbeiter nutzten das
Angebot des XENOS-Projekts “ICH: Inte-
gra?on und Chancen” und besuchten ein
interkulturelles Kompetenztraining.

Vielfäl,ges Kursprogramm
Das umfangreiche Programm der Bil-
dungswerke im Mul?kulturellen Forum
erscheint Anfang Januar.

NRW-weites Ausbildungsmatching
für mehr Zukun�schancen

„Ich bin was! Ich kann was! Ich mach
was!“ – das Mo@o des XENOS-Projekts
„ICH: Integra?on und Chancen“ macht
seine Ziele deutlich: „Wir möchten Ju-
gendlichen aufzeigen, welche Potenziale
in ihnen stecken und welche beruflichen
Möglichkeiten sie haben“ fasst Projekt-
mitarbeiter Taylan Kutlar zusammen. Das
Projekt, das das Mul?kulturelle Forum
in Koopera?on mit der Alevi?schen Ge-
meinde und mit finanzieller Förderung
des Bundesministeriums für Arbeit und
Soziales und des ESF durchführt, hat ins-
besondere das Ausbildungsmatching
imFokus. „Wir informieren die Jugend-
lichen und potezielle Ausbilder glei-
chermaßen“ betont Kutlar, „denn nur so
kommen beide Seiten zusammen“.

Jugendliche mit und ohne Migra?ons-
hintergrund aus ganz NRW können an
dem Projekt teilnehmen. Projektstand-
orte sind Dortmund/Lünen, Köln, Duis-
burg und Bielefeld. Im Rahmen des
Projektes wird das „ICH“-Team Berufs-
beratungen anbieten, in zahlreichen
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Ak?vitäten die interkulturellen Kom-
petenzen und Demokra?ekompetenzen
der Jugendlichen stärken und sichtbar
machen sowie Informa?onen über das
Ausbildungssystem bieten. „Das Inter-
esse an unserem Projekt ist groß“ freut
sich Kutlar, „das Projek@eam hat bereits
viele Informa?onsveranstaltungen
durchgeführt und das Projekt Jugendli-
chen vorgestellt“.
Das „ICH“-Team ist zuversichtlich, die
hoch gesteckten Ziele erreichen zu kön-
nen: „Bis Projektende möchten wir 250
Ausbildungs- und 500 Prak?kumsstellen
schaffen“. Außerdem sind Jugendgrup-
penarbeiten, kulturelle Veranstaltungen,
und Exkursionen geplant.



Szenenwechsel in Spanien
“Migranten bringen
Dynamik ins Land”

„Die Türkei ist migra?onspoli?sch ein
sehr interessantes Land,“ so begann
Neşe Erdilek, Projektkoordinatorin des
Centre for Migra?on Research der Istan-
buler Bilgi Universität ihren Vortrag:
„Aus der Türkei sind viele Menschen ins
Ausland abgewandert, viele Einwanderer
kommen hierher und viele nutzen die
Türkei als Transitland auf dem Weg
nach Europa“. In ihrem Vortrag für das
Team des Mul?kulturellen Forums gab
sie einen Überblick über die türkische
Migra?onsgeschichte, erläuterte aber
auch ganz allgemein die Wirkung von Mi-
gra?on auf Gesellscha*en. Einwande-
rung bringe viel Dynamik in eine Gesell-
scha*, so ihr Fazit, da die Integra?on
fremder Menschen ein hohes Maß an
Flexibilität und Bewegung aber auch in-
nova?ve Lösungsansätze erfordere.

Großes Interesse zeigten die MkF-Mit-
arbeiter insbesondere für die For-
schungs- und Praxisarbeiten des Zen-
trums, die Erdilek auch vorstellte. So war
es neben dem Forschungsprojekt „Euro-
Turks“, das sich mit türkischstämmigen
Migranten in Deutschland und Frank-
reich beschä*igt, das interkulturelle
Begegnungs- und Bildungszentrum in
Tarlabaşı, einem armen Stad@eil Istan-
buls, das in der anschließenden Diskus-
sionsrunde Fragen hervorrief. In dem
Zentrum erhalten insbesondere Frauen
und Kinder mit Migra?onshintergrund
(hauptsächlich Roma, Sin? und Kurden)
Unterstützung, z.B. in Form von Hand-
arbeitskursen oder Schülernachhilfe.

„Szenenwechsel“ – Ein Begriff aus der
Welt des Theaters, doch nicht nur darauf
beschränkt… Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer des Projektes „Szenenwechsel“,
das vom Mul?kulturellen Forum in Zu-
sammenarbeit mit der Projek>abrik
e.V. aus Wi@en durchgeführt wird, erle-
ben diesen Wechsel derzeit in ihrem
fünfmona?gen Auslandsaufenthalt in
Spanien. Dort haben die 18-25jährigen
Teilnehmenden die Möglichkeit, fernab
ihres gewohnten Umfeldes Erfahrungen
zu sammeln, die ihnen in der beruflichen
Orien?erung hilfreich sein können.In
Zaragoza / Spanien fühlen sich die Ju-
gendlichen inzwischen wohl; erste An-
passungsschwierigkeiten sind überwun-
den, der Alltag ein wenig eingekehrt:
„Vormi@ags haben die Teilnehmenden
Sprach-, Theater- und Bewerbungstrai-
ning, nachmi@ags sind sie in Werkstät-
ten, in denen sie berufliche Qualifizie-
rungen erhalten“ fasst Projektmitar-
beiterin Nassira Zelmat vom Mul?kultu-
rellen Forum zusammen. Weihnachten
und Neujahr werden die Jugendlichen in
Deutschland verbringen, danach geht es
für eine Prak?kumsphase zurück nach
Spanien.

„Das Projekt ist eine große Chancen für
die Jugendlichen“ betont Ingibjörg Pé-
tursdóAr, die das Projekt betreut „sie
werden mit vielen wertvollen Erfah-
rungen zurückkehren und viel Selbstver-

trauen entwickeln. Für ihre berufliche
Lau&ahn aber auch für ihre Persönlich-
keit ist der Auslandsaufenthalt auf jeden
Fall von Vorteil“. Nach dem Ende des 5-
mona?gen Aufenthalts werden die Teil-
nehmenden das einstudierte Theater-
stück in Deutschland aufführen. Sie
werden weiterhin vom Projek@eam be-
gleitet und auf ihrem Weg in Arbeit oder
Ausbildung unterstützt. Das Projekt,
das im Rahmen des Bundesprogramms
“IdA - Integra?on durch Austausch”
vom Europäischen Sozialfonds und vom
Bundesministerium für Arbeit gefördert
wird, geht danach in die nächste Runde:
Projektabschni@e mit weiteren Teilneh-
menden in Griechenland, Italien und der
Türkei stehen noch auf dem Plan.

Kultur & Dialog



Berufsorien,erung mal anders

Bei der Vielzahl an Ausbildungsmöglich-
keiten fällt Jugendlichen die berufliche
Orien?erung häufig schwer. O* wissen
sie nicht welche Tä?gkeiten hinter Be-
rufsbezeichnungen stecken. Ein Krea?v-
workshop zur Berufsorien?erung kann
in solchen Situa?onen Mo?va?on, Rat-
geber und Inspira?on zugleich sein.

Im Rahmen des Projekts „Deine Chance
– Dein Beruf!“, das das Mul?kulturelle
Forum e.V. seit Anfang 2009 gemeinsam
mit der Arbeit und Lernen gGmbH der
Diakonie durchführt, werden neben
Einzelcoachings, Informa?onsveranstal-
tungen und Beratungen auch Krea?v-
workshops zur Berufsberatung für Ju-
gendliche aus Nicht-EU-Staaten durch-
geführt. Ziel ist es, dass Jugendliche ihre
eigenen Stärken erkennen und lernen,
in welchen Berufen sie diese einsetzen
und nutzen können. Mit dem Projekt,
das durch den Europäischen Integra?-
onsfonds und das Bundesamt für Migra-
?on und Flüchtlinge gefördert wird,
soll der Übergang von der Schule ins Be-
rufsleben erleichtert und die gesell-
scha*liche Integra?on gefördert werden.

“Wenn den Jugendlichen klar wird, dass
jedem interessante berufliche Perspek-
?ven offen stehen, fällt die Umsetzung
auch nicht mehr so schwer”, betont Pro-
jektmitarbeiterin Gülümser Zengin: “Aus

dem Workshop haben sie nicht nur Er-
kenntnisse über sich selbst und ihre Be-
rufsperspek?ven mitgenommen, son-
dern auch Ideen für ihre ersten Schri@e”.

Im Rahmen eines der Workshops ent-
stand die Idee für eine Broschüre, in der
angelehnt an die Berufswünsche der Ju-
gendlichen verschiedene Berufsbilder
anhand der Tä?gkeiten, Voraussetzun-
gen und Fortbildungsmöglichkeiten vor-
gestellt werden. Auf der Grundlage von
Steckbriefen und Fotos der Jugendlichen,
die im Rahmen des Workshops ent-
standen sind, erfährt der Leser neben
ganz prak?schen Informa?onen auch,
warum die Jugendlichen sich für den je-
weiligen Beruf interessieren. So sollen
auch andere Jugendliche in ihrer Berufs-
orien?erung unterstützt werden.

Die Workshop-Broschüre, die auch Link-
Tipps für die Berufesuche im Internet be-
inhaltet, kann beim Mul?kulturellen
Forum angefordert werden.

Workshops & Trainings

Interkulturell kompetente
Arbeitsvermi-ler

Rollenspiele, Übungen und praxisnahe
Informa?onen: Dem Trainer für interkul-
turelle Kompetenzen, Musa Dağdeviren
war es wich?g, das Training interak?v zu
gestalten und die Teilnehmenden in
das Geschehen einzubeziehen. Seine
Methode kam bei den Seminarbesu-
chern gut an: Mitarbeitende der ARGE
Kreis Unna und des Mul?kulturellen
Forums, die in verschiedenen arbeits-
marktpoli?schen Projekten gemeinsam
Menschen unterschiedlichster kultureller
und sozialer Herkun* beraten und be-
treuen, nahmen das Angebot eines
Trainings im Bereich interkulturelle Kom-
petenzen gerne wahr.

Das Training, das im Rahmen des Projek-
tes “ICH: Integra?on und Chancen” im
Mul?kulturellen Forum durchgeführt
wurde, führte in die Theorie und Praxis
von interkulturell sensibler Arbeitsver-
mi@lung und Beratung ein.

“Der Bedarf für solche Trainings ist
hoch. Auch unsere Teilnehmenden wün-
schen sich weitere Seminare und äußer-
ten den Wunsch, auch Berater anderer
Träger und Arbeitgeber mit einzubezie-
hen“ resümierte Evrim Özay, Leiterin des
Projektes „ICH“, das im Rahmen des XE-
NOS-Programmes „Integra?on und Viel-
falt“ durch das Bundesministerium für
Arbeit und Soziales und den Europäi-
schen Sozialfonds gefördert wird.



Das Kursprogramm der Bildungswerke
im Mul?kulturellen Forum erscheint
wie gewohnt in der ersten Kalenderwo-
che. Mit einem vielfäl?gen Kursangebot
aus den Bereichen Sprachen&Kommu-
nika?on, Kultur&Dialog, Beruf&Arbeit,
EDV&Medien sowie Familie&Jugend
sprechen die Bildungswerke verschiede-
ne Zielgruppen an. Schwerpunkte des er-
sten Halbjahres 2010 sind insbesondere
Sprachkurse und Fortbildungen zum
Thema An?diskriminierungsarbeit. 12
verschiedene Sprachen kann man künf-
?g im Bildungswerk lernen; von Deutsch
bis Türkisch, von Englisch bis Persisch
bleibt fast kein Wunsch offen. In Koope-
ra?on mit der Integra?onsagentur und
dem GleichBehandlungBüro Aachen
sollen gleich drei Fortbildungen zur An-
?diskriminierungsarbeit durchgeführt
werden. Konfliktlösungsmethoden bei
Mobbing stehen ebenso auf dem Plan
wie interkulturelle Spiel- und Lernwelten.
Eine große Pale@e an EDV-Kursen steht
weiterhin im Programm, genauso wie
zahlreiche Koopera?onen mit Familien-
zentren. In diesen Kursen geht es haupt-
sächlich um Themen wie bilinguale Er-

ziehung, das NRW-Schulgesetz, Sprach-
förderung, Kinderliteratur und Elternar-
beit. Musikkurse für Kinder, Jugendliche
und Erwachsene werden für weitere In-
strumente angeboten: Saz, Gitarre und
Geige können zu güns?gen Kondi?onen
in Kleingruppen erlernt werden. De-
taillierte Informa?onen gibt es in der
Programmbroschüre, die auch unter
www.mul?kul?-forum.de abru&ar sein
wird.

Vielfäl,ges Kursprogramm

Mul?kulturelles Forum e.V.
Münsterstr. 46b, 44534 Lünen

Tel.: 02306 / 30630-10
Fax: 02306 / 30630-29

info@mul?kul?-forum.de
www.mul?kul?-forum.de

Veranstaltungen & Vermischtes

VERANSTALTUNGEN

Bildungsurlaub - Türkisch
für Beruf und Alltag
Die Kurse bieten einen intensiven Ein-
s?eg in die türkische Sprache mit dem
Ziel, einfache Gespräche im Beruf,
Urlaub oder im privaten Umfeld führen
zu können. Vorkenntnisse sind nicht
erforderlich.
Termin: 18.01.-22.01.2010, Mo. - Fr.

9.00 – 16.00 Uhr
Ort: Bildungswerk Mul? Kul?

Münsterstr. 40, Lünen

Ausbildung der Ausbilder
Dieser Kurs vermi@elt Kenntnisse, Fähig-
keiten und interkulturelle Kompetenzen
für die erfolgreiche Ausbildungspraxis,
verbessert das eigene Qualifika?onspro-
fil und bereitet auf die Ausbildereig-
nungsprüfung vor der IHK vor.
Termin: 02.03.-01.07.2010, Di.+Do..

19.00 – 22.15 Uhr
Ort: Bildungswerk Mul? Kul?

Münsterstr. 40, Lünen

Theore,sche und prak,-
sche Grundlagen der An,-
diskriminierungsarbeit
Mitarbeitende in Beratungsstellen,
Vereinen, Schulen, wissen um die Be-
deutung, sich mit den Themen Diskri-
minierung und Rassismus auseinan-
derzusetzen. Was aber bedeutet dies
prak?sch für das eigene Arbeitsfeld?
Termin: 10.05.2010, Mo.

9.00 – 16.00 Uhr
Ort: Bildungswerk Mul? Kul?

Münsterstr. 40, Lünen
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AUSBLICK 2010
Das Mul?kulturelle Forum feiert 2010 sein 25-jäh-
riges Bestehen. 25 Jahre Bildungs-, Kultur- und In-
tegra?onsarbeit werden mit 25 Veranstaltungen ge-
feiert. Feiern Sie mit uns und freuen Sie sich auf
spannende Veranstaltungen aus den Bereichen Li-
teratur, Film, Musik, Theater, Poli?k, Sport, Spiel &
Spaß! Wir halten Sie unter www.mul,kul,-
forum.de auf dem Laufenden!

Liebe Freunde des Mul,kulturellen
Forums, liebe Leserinnen und Leser,

wir wünschen Ihnen schöne Feiertage
und einen guten Start ins neue Jahr!
Wir würden uns freuen, wenn Sie un-
sere Arbeit auch im Jahr 2010 weiter-
hin verfolgen würden.

Ihr MkF-Team


